
Einleitung Methode Analyse
Technische Normen sind weit verbreitet und
bieten klare Empfehlungen für die Qualität
von Produkten und Prozessen in der
beruflichen Praxis. Ihr Potenzial für die
Gestaltung von Ausbildungs- und Unter-
richtsverfahren bleibt bislang jedoch
ungenutzt. Aus ihnen lassen sich Ausbil-
dungs- und Unterrichtsverfahren ableiten
und didaktisch begründen, die fachlich-
inhaltliche, fachlich-prozessuale und
allgemeine Ziele berücksichtigen.

Im Zentrum der Untersuchung stehen eine
geisteswissenschaftliche Analyse technischer
Normen nach dem „Prinzip der didaktischen
Entsprechung“ (Ott, Reip & Isberner 1995, S.
204) und das genauere Betrachten des
Prinzips selbst. Dabei werden Struktur, Inhalte
und Zielsetzungen technischer Normen
untersucht, um konkrete Ausbildungs- und
Unterrichtsverfahren abzuleiten. Der Ansatz
verbindet theoretische Reflexion mit
didaktischer Prozessgestaltung.

Die Analyse technischer Normen macht klar
beschriebene Handlungsabfolgen und
messbare Qualitätsstandards deutlich. Sie
können nach dem Prinzip der didaktischen
Entsprechung auf ihre Übertragbarkeit in
berufliche Lehr- und Lernprozesse geprüft
werden. Die Ergebnisse verdeutlichen, wie
und wodurch technische Normen als
methodische Leitlinien für eine syste-
matische Gestaltung beruflicher Lehr- und
Lernprozesse dienen können.

Ergebnis
Ausbildungs- und Unterrichtsverfahren
mit Ähnlichkeiten zu Empfehlungen 
aus technischen Normen
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